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Die Quagga-Muschel wird gelegentlich als Dreisena rostri-
formis bugensis bezeichnet, ein Name der in Mollusca-
Base (2025) als „unaccepted > superseded combination“ 
aufscheint. Dreissena rostriformis (Deshayes, 1838) ist 
eine fossile Art.

Die Quagga-Muschel stammt ursprünglich aus dem 
nordöstlichen Teil des Schwarzen Meeres und dem Aral-
see. In Nordamerika wurde sie bereits Ende des 20. Jahr-
hunderts in die Großen Seen eingeschleppt (Kraemer et 
al. 2023). 

Diese Muschel (Abb. 1) ähnelt im Aussehen und im 
Verhalten der verwandten Dreikant-Muschel Dreissena 
polymorpha (Pallas, 1771) (Abb. 2). Auch diese wurde 
aus dem östlichen Raum eingeschleppt, zuerst in die USA, 
dann nach Europa. In Österreich trat sie das erste Mal vor 
über 100 Jahren auf, wahrscheinlich durch einen Bagger 
aus dem Suezkanal übertragen (Zaunig 1917). Diese Art 
hat sich enorm ausgebreitet und ist heute in allen größe-
ren See und vielen Fließgewässern Mitteleuropas zu fin-
den (Patzner et al. 1992).

Die Quagga-Muschel heftet sich mit ihren Byssusfäden 
vor allem an Hartsubstrate, kann aber im Gegensatz zur 
Dreikant-Muschel auch Schlammböden besiedeln. Sehr 
gern bewachsen sie die Schalen von Großmuscheln, de-
nen sie einerseits die Nahrung wegfiltern und gelegent-
lich so sitzen, dass diese ihre Schalen nicht mehr schlie-
ßen können (Orlova et al. 2005). Im nordamerikanischen 

Lake Michigan machen die Quagga-Muscheln bereits 90 % 
der Biomasse aus (Kraemer et al. 2023). Ähnliches wird 
für den Bodensee und in der Folge auch für die anderen 
Seen Österreichs befürchtet.

Diese Muscheln sind getrennt geschlechtlich und 
vermehren sich über freischwimmende Larven. Bereits 
bei Wassertemperaturen von 5° C beginnen sie ihre Re-
produktion und können dadurch mehrere Generationen 
pro Jahr ausbilden. Dies bedeutet eine äußerst rasche 
Vermehrung (Orlova et al. 2005). Sie besiedeln nicht nur 
Flachwasserbereiche – im Bodensee wurden sie bis 180 m 
Tiefe gefunden (IGKB 2019). 

Hat schon Dreissena polymorpha durch ihre dichte Be-
siedelung große Probleme in der Fischerei, der Schifffahrt 
und bei anderen Gewässerbenutzern verursacht (Patzner 
et al. 1992), ist das bei der Quagga-Muschel noch um ein 
Vielfaches ärger (Ward & Ricciardi 2007). Sie bildet zen-
timeterdicke Schichten auf Bootsrümpfen, Ankerketten 
und –seilen, auf Leitungsrohren und anderen Gegenstän-
den. Bis über 30.000 Tiere pro Quadratmeter können ge-
zählt werden (Haltiner et al. 2022). Rohre zur Entnahme 
von Seenwasser wachsen zu, beziehungsweise müssen 
laufend gereinigt werden. Am Bodensee sind 2023 da-
durch bereits Unkosten von über 5 Mill. Euro entstanden 
(Anonymus 2023). Badende können sich mit den scharf-
kantigen Schalen verletzen. 
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Abb. 1: Dreissena bugensis im Mondsee, Oberösterreich im 
November 2024.

Abb. 2: Dreissena polymorpha im Irrsee, Oberösterreich im Juli 
2024. Fotos: R.A. Patzner
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Die anthropogene Verschleppung von einem Gewäs-
ser in ein anderes geht wie bei Dreissena polymorpha 
sehr leicht, nicht nur durch Boote die versetzt werden, 
auch durch Fischerei- und Tauchausrüstungen sowie mit 
Schlauchbooten und Standuppaddlern kann eine Übertra-
gung erfolgen. Nur durch sorgfältiges Reinigen von Boots-
rümpfen und anderen Gegenständen ist eine Verschlep-
pung zu verhindern. Ein Trockenlegen für mehrere Tage 
reicht nicht aus, um die Tiere abzutöten. Eine natürliche 
Übertragung erfolgt über Fließgewässer aber auch durch 
Wasservögel, an denen sich Jungmuscheln festhalten 
(Patzner et al. 1992).

Die Schweizer Eawag gibt Empfehlungen zu Präven-
tions und Schutzmassnahmen für Gewässer ohne Quag-
gamuschelvorkommen und für Gewässer mit Quaggamu-
schelvorkommen (Flämig et al. 2024).

Quagga-Muschel in Österreich

Dreissena bugensis wurde in Österreich erstmals 2009 
in der Donau bei Linz nachgewiesen (Moog & Wiesner 
2010). Der nächste Fund war 2016 durch einen Taucher 
am Bodensee (IGKB 2019). 

In Österreich ist Dreissena bugensis bereits in folgen-
den Gewässern nachgewiesen: Vorarlberg: Bodensee 
(IGKB 2019); Salzburg: Obertrumersee (?) und Wolfgang-
see (?) (beide 2023 mit eDNA, 2024 und 2025 jedoch 
ohne Befund) (Land Salzburg 2025; pers.Mitt.); Kärnten: 
Wörthersee, Keutschachersee und Ossiachersee (Daniela 
Achleitner pers. Mitt.); Oberösterreich: Mondsee, Atter-
see, Traunsee, Feldkirchner Badesee, Donau, Traun und 
Ager (Land Oberösterreich 2025); Niederösterreich und 
Wien: Donaubereiche, Donaukanal (wieder verschwun-
den?) (Reischütz et al. 2012; Fischer 2022; Reischütz & 
Reischütz 2024).
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